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Die Radverkehrsnovelle 2022 

Was bedeutet sie für Bauträger und Immobilienentwickler?

Wien, 4. Oktober 2022

klimaaktiv mobil BAUTRÄGER-WEBINAR
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Agenda

Impulsvorträge

• Die Radverkehrsnovelle als Baustein für die Stärkung der Aktiven Mobilität
Martin Eder, BMK, Abteilung II/6 - Aktive Mobilität und Mobilitätsmanagement

• Anforderungen an Fahrradabstellanlagen in Gebäuden
Michael Skoric, con.sens Verkehrsplanung und Mobilitätsdesign

• Förderungen 2022 für aktive Mobilität + kostenlose Beratung seitens des Bundes
Franziska Trebut, ÖGUT

Anschließende Diskussion
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klimaaktiv mobil

Förderungen 2022 für aktive Mobilität 

und kostenlose Beratung seitens des Bundes

Mobilitätsmanagement für Betriebe, Bauträger und Flottenbetreiber

04.10.2022, Franziska Trebut, ÖGUT



klimaaktiv.at
bmk.gv.at

klimaaktiv mobil…

… ist die Klimaschutzinitiative des Klimaschutzministeriums (BMK) 
im Verkehrsbereich, die klimafreundliche Mobilität forciert.

• Im Mittelpunkt steht die Förderung umweltfreundlicher und gesundheitsfördernder 
Mobilität durch 

• klimaschonendes Mobilitätsmanagement 

• Forcierung alternativer Antriebe und erneuerbarer Energie im 
Verkehrsbereich 

• Stärkung des Radverkehrs und innovativer öffentlicher 
Verkehrsangebote. 

© Sissi Koller

Maßnahmen, die im Mobilitätsbereich zu einer CO2-Einsparung führen
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Unser Angebot für Bauträger, Immobilienentwickler und Investoren

Inhaltliche Beratung und Prozessbegleitung

• Inhaltliche Unterstützung/Beratung bei der Ausarbeitung von Mobilitätskonzepten beziehungsweise 
nachhaltigen Mobilitätsstrategien

• Unterstützung beim Aufsetzen beziehungsweise bei der Durchführung eines Mobilitätsmanagement-
Prozesses in Ihrem Projekt

• Aufzeigen von alternativen Mobilitätslösungen

Förderberatung zu klimaaktiv mobil Förderungen

• Anschaffung von alternativ betriebenen Fahrzeugen (zum Beispiel E-Pkw, E-Fahrräder, E-Transporträder)
• Anschaffung von konventionellen Fahrrädern und Transporträdern
• Errichtung von E-Ladeinfrastruktur
• Radinfrastruktur: Radwege, Radabstellanlagen (Radverkehr)
• Bewusstseinsbildende Maßnahmen

Österreichweites kostenfreies Angebot
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klimaaktiv mobil Förderprogramm

E-Mobilitätsoffensive, 71 Mio. € (inkl. Förderung Private):  förderbar sind u.a. 
• E-Pkw, 
• E-Kleinbusse, 
• E-Fahrräder, (E-)Transporträder, 

E-Mopeds, E-Motorräder, 
• E-Ladestationen sowie E-Sonderfahrzeuge

Aktionsprogramms klimaaktiv mobil - Radverkehr und Mobilitätsmanagement, 60 Mio. € : förderbar sind u.a. 
• Radabstellanlagen (mit und ohne Lademöglichkeit), normale Fahrräder, 
• Sharing-Modelle, 
• bedarfsorientierte Verkehrssysteme, 
• bewusstseinsbildende Maßnahmen

Seit 2005 unterstützt das klimaaktiv mobil Förderungsprogramm österreichische Unternehmen beim aktiven Klimaschutz im Verkehrsbereich
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Förderaktion/-offensive
idR Einreichung NACH Umsetzung
(bis zu 9 Monate nach Rechnungslegung)

• Vereinfachtes Verfahren: 
idR NACH Umsetzung mit Rechnung

• KEIN Mobilitätskonzept erforderlich

• Die Förderung erfolgt im Rahmen des Klima- und Energiefonds und 
wir als De-minimis Beihilfe* ausbezahlt. 

* De-Minimis Verordnung: Ein Unternehmen kann „De-minimis“ - Förderungen im Gesamtausmaß 
von 200.000 Euro innerhalb von drei Steuerjahren zugesichert bekommen. 

Förderschienen – ganz Allgemein

Konzepteinreichung
Einreichung VOR Umsetzung

• Mobilitätskonzept inkl. Umwelteffektberechnung
(Erstellt durch HERRY Consult – kostenlos!) 

• Die Förderung erfolgt im Rahmen 
des Klima- und Energiefonds (auf Basis der AGVO*) und wird in Form 
eines nicht rückzahlbaren Investitionskostenzuschusses vergeben. 

* AGVO: Die Allgemeine Gruppenfreistellungsverordnung bildet einen Rahmen, der es den 
Mitgliedstaaten ermöglicht, ohne jegliche Beteiligung der Europäischen Kommission Beihilfen für die 
Verbesserung des Umwelt-schutzes, die Schaffung von Arbeitsplätzen und die Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit zu vergeben.
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Allgemeine Förderungsvoraussetzungen

• Geförderte Maßnahmen müssen vom Förderwerber (=Rechnungssteller) 4 Jahre in Betrieb gehalten werden.

• Es muss neuer/zusätzlicher Umwelteffekt durch die Maßnahmen entstehen

• Nachweis 100% Ökostrom (Strom bzw. Wasserstoff aus erneuerbaren Energieträgern)

• Gebrauchte Ladestationen & Fahrzeuge werden nicht gefördert. 

• Maßnahme muss freiwillig umgesetzt werden (keine rechtliche Verpflichtung)

• E-Mobilitätsbonus-Informationstext muss auf der Rechnung stehen

• Bei Konzepteinreichung: Einreichung VOR Bestellung!

• Bei Konzepteinreichung: Erstellung eines Mobilitätskonzept inkl. Umwelteffektberechnung kostenlos von HERRY Consult!

E-Mobilitätsförderung 2022
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Förderung von Einzelmaßnahmen

NACH Umsetzung

E-Taxis, E-Carsharing, Fahrschulen, 

kombinierte Maßnahmen VOR Umsetzung

https://www.klimafonds.gv.at/wp-content/uploads/sites/16/Leitfaden_EMob_Gewerbe_2022.pdf

E-Mobilitätsförderung 2022

https://www.klimafonds.gv.at/wp-content/uploads/sites/16/Leitfaden_EMob_Gewerbe_2022.pdf
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Allgemeiner Ablauf 
Förderung von Einzelmaßnahmen 
Einreichung NACH Umsetzung

Bundesanteil wird online beantragt

1. Schritt

2. Schritt

Online-Reservierung des Förderbudgets auf 
www.umweltfoerderung.at

Kauf, Lieferung und Zulassung der Fzg.
ODER
Kauf, Installation und Inbetriebnahme der Ladestelle

3. Schritt
Online-Antragstellung auf
www.umweltfoerderung.at

!Max. 36 Wochen!

E-Mobilitätsförderung 2022

Allgemeiner Ablauf 
Förderung von E-Taxis, E-Carsharing, Fahrschulen, kombinierte Maßnahmen 
Einreichung NACH Umsetzung

Online-Antragstellung auf www.umweltfoerderung.at
Mobilitätskonzept inkl. Umwelteffektberechnung
kostenlose Erstellung von HERRY Consult!

Förderung wird online beantragt

1. Schritt

2. Schritt
Erst nach Antragstellung kann bestellt werden!!

http://www.umweltfoerderung.at/
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Mobilitätsmanagement für umweltfreundliche Personenmobilität
• Sharing-Modelle (Bike- und Carsharing)

• Bedarfsorientierte Verkehrssysteme, Mikro-ÖV-Systeme
− Wanderbus, Gemeindebus, Betriebsbus, Rufbus, Veranstaltungsmobilität etc.

• Dusch- und Umkleidemöglichkeiten – nur in Kombination förderbar

• Radreparatur-Stationen – nur in Kombination förderbar

• Normale Fahrräder

Aktionsprogramm klimaaktiv mobil

Förderangebote für Betriebe, Gebietskörperschaften und Vereine
 Klimafreundliches Mobilitätsmanagement inkl. Fahrradprojekte und alternative Transportsysteme
 Antragstellung seit 01.04.2022 möglich

20% 
der förderfähigen Kosten*

*Kosten, die unmittelbar mit dem 
entstehenden Umwelteffekt in Verbindung 
stehen

ca. € 100,-
Berechnung über 

Umwelteffekt
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Bewusstseinsbildende Maßnahmen
• Ausbildungs- und Schulungsprogramme, Veranstaltungen

• Informationsmaßnahmen für aktive Mobilität

• Zielgruppenorientiertes Marketing

Aktionsprogramm klimaaktiv mobil

Förderangebote für Betriebe, Gebietskörperschaften und Vereine
 Klimafreundliches Mobilitätsmanagement inkl. Fahrradprojekte und alternative Transportsysteme
 Antragstellung seit 01.04.2022 möglich

20% 
der förderfähigen Kosten*

*Kosten, die unmittelbar mit dem 
entstehenden Umwelteffekt in Verbindung 
stehen
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Kosten für immaterielle Leistungen
• Planungs- und Beratungsleistungen

• Verkehrs- und Mobilitätsmanagementkonzepte

• Studien und Gutachten

Betriebskosten

• Diese werden für 5 Jahre ab Umsetzungsbeginn gefördert

Aktionsprogramm klimaaktiv mobil

Förderangebote für Betriebe, Gebietskörperschaften und Vereine
 Klimafreundliches Mobilitätsmanagement inkl. Fahrradprojekte und alternative Transportsysteme
 Antragstellung seit 01.04.2022 möglich

Max. 10% der 

förderungsfähigen* Investitionskoten

*Kosten, die unmittelbar mit dem 
entstehenden Umwelteffekt in Verbindung 
stehen
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Aktionsprogramm klimaaktiv mobil – Was wird NICHT gefördert?

 Radinfrastruktur, die nicht hauptsächlich dem Radverkehr dient
 Verkehrsinfrastruktur für MIV
 Maßnahmen, die nur zu einer Verlagerung von Emissionen führen
 Kostenerhöhungen
 Reparaturkosten
 Instandsetzungs- und Erhaltungskosten
 Verwaltungsabgaben
 Umsatzsteuer
 Gerichts- und Notariatsgebühren
 Finanzierungskosten
 Grundstücks- und Aufschließungskosten
 Kosten für immaterielle Leistungen, die 10% der förderungsfähigen Investitionskosten übersteigen 
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Welche Maßnahmen werden gefördert?
• Anschaffung von überdachten und versperrbaren Radabstellanlagen
• Bis zu 100 Radabstellanlagen
• Bei Gebäuden die vor dem Jahr 2012 errichtet wurden
• Sanierung bestehender Radabstellanlagen bei Qualitätsverbesserung

Welche Maßnahmen werden nicht gefördert? (Auszug)
• Felgenkiller
• Hängesysteme für Fahrräder

Aktionsprogramm klimaaktiv mobil

Förderangebote für Betriebe, Gebietskörperschaften und Vereine
 Nachrüstung Fahrradparken
 Antragstellung seit 01.04.2022 möglich
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Förderhöhe für Unternehmen, Gebietskörperschaften und Vereine
Einreichung NACH Umsetzung – bis zu 100 Abstellplätze

€ 400,-
max. 30% der Nettokosten

Radabstellplatz
OHNE Lademöglichkeit

€ 700,-
max. 30% der Nettokosten

Radabstellplatz
MIT Lademöglichkeit

Förderung wird online beantragt

1. Schritt

2. Schritt

Kauf und Installation der 
Abstellanlagen

Online-Antragstellung auf
www.umweltfoerderung.a
t
max. 6 Monate nach 
Rechnungslegung

Die Förderung erfolgt im Rahmen 
des Klima- und Energiefonds und wird 

als De-minimis Beihilfe ausbezahlt.

FRISTEN 
• max. 6 Monate zwischen Rechnungsdatum und Online-Antragstellung

DOKUMENTE FÜR ONLINEANTRAG
• Eingeholte Angebote
• Ökostrom-Nachweis
• Bestätigung, dass alle Maßnahmen gemäß RVS 03.02.13 ausgeführt werden
• Letztgültiger Baubescheid
• Amtlicher Lichtbildausweis

VORAUSSETZUNGEN
• 100% Strom aus erneuerbaren Energieträgern
• E-Ladepunkt mit ≤ 5 kW Abgabeleistung
• Abstellplätze müssen überdacht sein
• Gebäude muss VOR 2012 worden sein 

http://www.umweltfoerderung.at/
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klimaaktiv mobil Förderprogramm

Förderabwicklungsstelle  ist die Kommunalkredit Public Consulting 
• Detaillierte Informationen über die aktuellen Fördersätze unter www.umweltfoerderung.at.
• Entsprechenden Leitfäden unter www.umweltfoerderung.at, oder

− Leitfaden E-Mobilität
− Leitfaden Aktive Mobilität und Mobilitätsmanagement

Antragstellungen
• bis spätestens 31. März 2023 (beziehungsweise solange Budget verfügbar ist) für E-Mobilitätsmaßnahmen
• bis spätestens 28. Februar 2023 (beziehungsweise solange Budget verfügbar ist) für Maßnahmen im 

Radverkehr und Mobilitätsmanagement

Nutzen sie bei Fragen das kostenfreie Beratungsangebot von klimaaktiv mobil

http://www.umweltfoerderung.at/
http://www.umweltfoerderung.at/
https://www.klimafonds.gv.at/wp-content/uploads/sites/16/Leitfaden_EMob_Gewerbe_2022.pdf
https://www.umweltfoerderung.at/fileadmin/user_upload/media/umweltfoerderung/Dokumente_Betriebe/Fahrzeuge__Mobilitaet__Verkehr/KA_MOBIL_Leitfaden_Aktive_Mobilitaet.pdf
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klimaaktiv mobil Projektpartnerschaft

Voraussetzung für die Projektpartnerschaft
• geplanten oder umgesetzte Maßnahmen zur Förderung von klimafreundlicher Mobilität

Vorteile der Projektpartnerschaft
• kostenfreie Berechnung der CO2-Einsparung für die umgesetzten Mobilitätsmaßnahme
• Auszeichnung als "klimaaktiv mobil Projektpartner"  vom Klimaministerium in feierlichem Rahmen 
• Verwendung des klimaaktiv mobil Logo in Zusammenhang mit der Maßnahme
• Vorstellung ihres Projekts als Best-Practice im klimaaktiv mobil Newsletter, im Newsletter der ÖGUT, auf der 

klimaaktiv mobil Homepage, auf mobilitaetsmanagement.at sowie auf der Website der ÖGUT und bei 
fachspezifischen Veranstaltungen

• Exklusive Einladungen zu Veranstaltungen des klimaaktiv Programms und des BMK

Kontaktieren Sie uns, wenn Sie Interesse an einer Projektpartnerschaft haben!
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

DIin Franziska Trebut

klimaaktiv Mobilitätsmanagement für Bauträger

ÖGUT GesmbH

Franziska.Trebut@oegut.at

www.klimaaktiv.at

HERRY Consult GmbH

klimaaktiv mobil Programmmanagement 

„Mobilitätsmanagement für Betriebe, Bauträger und Flottenbetreiber“

DI Markus Schuster, DI Gilbert Gugg, DI Claudia Klampfer, Johanna Helm

Argentinierstraße 21, 1040 Wien

+43 (1) 504 12 58 - 50

office@mobilitaetsmanagement.at

klimaaktivmobil.at/betriebe, mobilitaetsmanagement.at bzw. herry.at

mailto:inge.schrattenecker@oegut.at
http://www.klimaaktiv.at/
mailto:office@mobilitaetsmanagement.at
https://www.klimaaktiv.at/mobilitaet/mobilitaetsmanagem/betriebe.html
https://www.mobilitaetsmanagement.at/
https://www.herry.at/

